
Am 10. Mai 1933 wurden von den 
Nationalsozialisten zahlreiche 
Bücher verbrannt. Durch das Ver-

brennen der Bücher zerstörten sie nicht 
nur Bücher, sondern ganze Existenzen. 
Generationen von Autoren und Dichtern 
wurden vernichtet. Bücher durften nicht 
mehr verkauft werden, Autoren verloren 
ihre Existenzgrundlage, flohen ins Aus-
land oder begingen Selbstmord. 
Mit neun Feuersprühen wurden die Bü-
cher dem Feuer überlassen. Ein Autor 
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war dabei ,als die Bücher am 10 Mai 1933 
verbrannt wurden: Erich Kästner muss-
te zusehen, wie seine Bücher ins Feuer 
geworfen wurden. Ein weniger bekann-
ter Autor ist Erich Mühsam, er war zuerst 
Apotheker, bevor er nach München ging, 
um dort als Schriftsteller zu arbeiten. 
Erich Mühsam wurde mehrfach verhaftet 
und schließlich ins KZ gebracht. Dort wur-
den ihm unmenschliche Dingen angetan. 
Ihm wurden beispielsweise die Finger 
so gekrümmt, dass er nicht mehr schrei-
ben konnte. Er durfte sein eigenes Grab 
schaufeln, bevor er auf bestialische Weise 

getötet wurde. So wie die Nationalsozia-
listen mit der Kultur umgingen, so gingen 
sie mit den Menschen um: Was nicht in ihr 
Weltbild passte, wurde gnadenlos besei-
tigt.
Am Ende seines Vortrags zeigte Gerd 
Berghofer, dass es auch heute noch Bü-
cherverbrennungen gibt und Demokratie 
keine Selbstverständlichkeit ist.

Mir hat der Vortrag vom Gerd Berghofer 
sehr gut gefallen, er war sehr aufschluss-
reich und Inhalt und Vortragsweise haben 
mich beeindruckt. 


